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Die Wirtschaft
brummt
KLEVE Die Volksbank Kleverland
hat  mehr Kredite für die Wirt-
schaft vergeben. Seite B 2

Derzeit wird im Klever Krankenhaus kräftig gebaut. Unter anderem errichten die Bauarbeiter einen Aufwachraum, damit
die Patienten nicht mehr im Wartezimmer aus einer kurzen Narkose aufwachen müssen. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Blödes
Wissen
Ich kenne jemanden, der kann,

wie er behauptet, seitenweise Te-
lefonbuchnummern auswendig
aufsagen. Sagt man ihm zum Bei-
spiel: Müller, Hortmannstege, da
kommt dann, wie aus der Pistole ge-
schossen, die Rufnummer zum Na-
men.

Ich persönlich halte dies Wissen
für ein recht blödes Wissen. Ich
kann mir allerhöchstens zehn bis 20
Nummern merken, den Rest hole
ich mir einfach aus dem Telefon-
buch.

Dafür kann ich allerhand Gedich-
te aufsagen und Lieder singen. So-
gar mit mehreren Strophen. Auf
dieses Wissen bin ich stolz, um
nicht zu sagen, sogar etwas einge-
bildet.

Aber nun noch einmal zurück
zum Telefon. Ich fragte nun diesen
mir bekannten Telefonbuchnum-
mernauswendigkenner nach der
Nummer von Luttermann, und er
nannte diese ohne zu zögern, ruck,
zuck !

Ich wählte nun diese besagten
Zahlen . . . und? „Falsch verbun-
den!“

Ha, das können wir doch alle,
oder? Ich sag doch, dies Wissen ist
einfach nur ein blödes Wissen.

KARIN KOSTER

➔ TOTAL LOKAL
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RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 0 28 21 - 5 98 21
Telefax 0 28 21 - 5 98 28

redaktion.kleve@rheinische-post.de

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA   50 Prozent

NEIN  50 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/KLEVE

Sollte anstatt ständiger Nachbesserun-
gen nicht besser ein neues Kranken-
haus gebaut werden?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

Haben Sie auch noch „alte Schätzchen“
auf dem Dachboden, die Sie gerne be-
werten lassen würden?

INFO

Nicht nur die Station I wird umge-
baut. Die Neoantologie, die Früh-
geburtenstation, wird komplett
modernisiert. So genannte Web-
cams werden dort installiert – so
haben Eltern ihr Baby auch von Zu-
hause aus übers Internet im Blick.
Außen wird ein neuer Aufzug in-
stalliert.

Frühchen im Blick

Aufwachen im Wartezimmer
Wer im Klever St.-Antonius-Hospital ambulant behandelt wird und eine Narkose erhält, wird zum Aufwachen ins

Wartezimmer gesetzt. Ärzte sprechen von einer „unbefriedigenden Situation“. Bis Ende 2010 soll damit Schluss sein.

VON MARC CATTELAENS

KLEVE Die Kleverin Erika Lenz war
ins Klever Krankenhaus gekom-
men, um eine Magenspiegelung
vornehmen zu lassen. Eigentlich
wollte sie sich vor der Behandlung
eine Betäubungsspritze geben las-
sen. Im Wartezimmer füllt sie die
notwendigen Formulare aus – da
kamen plötzlich zwei Schwestern
hinein und setzten eine halb narko-
tisierte Patientin zum Aufwachen
neben Erika Lenz und die anderen
dort wartenden Patienten. „Nach-
dem ich das gesehen hatte, stand
für mich fest, dass ich nach meiner
Behandlung nicht in Gegenwart ei-
ner mir völlig fremden Person auf-
wachen wollte“, schildert Erika
Lenz ihre Gefühlslage. Sie geht
noch weiter: „Ein Aufwachen in
diesem völlig überfüllten Warte-
zimmer empfinde ich als eine men-
schenunwürdige Angelegenheit
und ist dem heutigen medizini-
schen Standard der Krankenhäuser
entsprechend nicht akzeptabel“,
schreibt sie an die Rheinische Post.

Praxis seit 40 Jahren
Auch die Ärzte des St.-Antonius-

Hospitals finden das ärgerlich und
sprechen von einer „unbefriedi-
genden Situation“. Dabei sind die
Zustände seit Jahrzehnten so. „Seit
etwa 40 Jahren werden Patienten,
die ambulant behandelt werden
und eine kurze Aufwachzeit von
zehn bis 15 Minuten haben, dazu
ins Wartezimmer gesetzt“, berich-
tet der technische Leiter des Kran-
kenhauses, Rudolf Lehmann. Ende
des Jahres soll damit nun endgültig
Schluss sein, denn die (internisti-
sche) Station 1 wird zurzeit in gro-

ßem Stil umgebaut. 500 000 Euro,
die zum Teil aus dem Konjunktur-
paket II stammen, werden inves-
tiert.

Auf 450 Quadratmetern errichten
Bauarbeiter unter anderem einen
eigenen Aufwachbereich in unmit-
telbarer Nähe der Endoskopie – da-
mit wäre das Wartezimmer dann
passé. Bis zu sechs Personen kön-
nen nach einer kurzen Narkose
dort aufwachen, „erfahrungsge-
mäß werden aber nicht so viele Auf-
wachliegen gleichzeitig benötigt“,

sagt Lehmann. Außerdem werden
Räume für Patienten, die besonde-
re Betreuung und medizinische Be-
obachtung benötigen, eingerichtet.
Untersuchungsräume, eine Not-
aufnahme und ein großzügiger
Wartebereich runden den neuen
Trakt ab.

Für die optische Gestaltung wur-
de ein Innenarchitekt herangezo-
gen. Eine moderne Einrichtung mit
Holzdekor, aufgearbeitetes Mobili-
ar und ansprechenden Farben sol-
len das biedere Blau/Weiß ablösen.

KLEVE/BOCHOLT (cat) Am Dienstag
meldete sich um 23.40 Uhr die
Kreisleitstelle der Feuerwehr bei
der Polizeileitstelle in Borken mit
dem Hinweis, dass ein Radfahrer
von der Bundesstraße 473 in Bo-
cholt angerufen habe und Hilfe be-
nötige. Der Radfahrer habe sich
verfahren. Die Besatzung einer
Funkstreife eilte zur Hilfe.

Als der 30-Jährige den beiden Be-
amten seine Geschichte erzählte,
staunten diese nicht schlecht. Der
30-Jährige hatte am Dienstag gegen
17 Uhr zu Hause in Kleve die Idee,

seine Eltern in Ahaus besuchen zu
wollen. „Ausgestattet mit den tech-
nischen Finessen der Moderne, ei-
nem Handy inklusive Navigation,
und einer Tasche mit dem Nötigs-
ten eilte er mit seinem Trekkingrad
zur Übernachtung nach Muttern“,
schreibt die Polizei. Das Navigati-
onsgerät zeigte eine Entfernung
von 94 Kilometern an, und das in
nur einer Stunde und 50 Minuten
Fahrzeit. Dass das Navigationsgerät
allerdings auf Pkw-Modus stand,
war dem 30-Jährigen nicht be-
wusst. Auf ging es also in den Son-

nenuntergang. Der Weg zog sich
dann doch ein wenig.

„Bleiben Sie rechts“
Als etliche Fahrzeugführer auf

der Bundesstraße 473 den uner-
müdlichen Radfahrer anhupten,
stellte er fest, dass etwas nicht in
Ordnung war. Er befand sich auf ei-
ner für Radfahrer „verbotenen“
Straße. Aber das Navigationsgerät
schrieb immer wieder: „Bleiben Sie
rechts“. Nun brauchte er Hilfe.
Nachdem er die Nummer 112 wähl-
te, trafen sich dann seine Wege und

die der Polizei. Nachdem der
30-Jährige den Beamten das Zu-
standekommen der Radtour und
die Umstände seiner persönlichen
„Vuelta“ geschildert hatte, begleite-
ten die Beamten ihn zur Wache
nach Bocholt. Dort wurde auch ein
technischer Check am Fahrrad vor-
genommen. „Mit frischer Luft, zwei
gesponserten Wasserflaschen und
mehreren Motivationssprüchen
machte sich der 30-Jährige un-
glaublich dankbar und voller Stolz
auf die nächtliche Flachetappe von
zirka 60 Kilometern“, so die Polizei.

„Navi“ führt Fahrradfahrer auf Irrwege

KOMPAKT

Krefeld zeigt Interesse
an Kranenburgs Stromnetz
KRANENBURG (lud) Die Stadtwerke Kre-
feld wollen am nördlichen Niederrhein
wachsen und sind deshalb am Kranen-
burger Stromnetz interessiert. Das be-
stätigte gestern Bürgermeister Günter
Steins auf Anfrage der RP. Hintergrund
sei, dass der Konzessionsvertrag zwi-
schen Gemeinde und  RWE über das
Recht, Strom durch Kranenburg zu lei-
ten, am Ende des Jahres nach 20 Jahren
auslaufe. Es gebe mehrere Interessen-
ten für die Konzession, über deren Ver-
gabe zum Jahresende der Rat entschei-
de, so Steins. Die Gemeinde nimmt al-
lein in diesem Jahr 422 500 Euro an, da-
mit Versorger Strom, Gas und Wasser
durch Kranenburg leiten dürfen.

Kalkarer Schulzentrum
energetisch saniert

KLEVE (jea) Die im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II für den Investitionsschwer-
punkt Bildung zur Verfügung gestellten
Mittel in Höhe von 1,035 Millionen Euro
werden nach dem Beschluss des Rates
der Stadt Kalkar vollständig für die ener-
getische Sanierung des Schulzentrums
eingesetzt. Rund 300 Fenster wurden
ausgetauscht. Die Sanierungsarbeiten
werden voraussichtlich im Spätsommer
fertiggestellt. Siehe Bericht Seite B 4

Besichtigung der Schulen. RP-FOTO: EVERS

Anklage gegen
Steuersünder

KLEVE (mgr) Auch ein Ehepaar aus
dem Kreis Kleve taucht auf der omi-
nösen Steuer-CD aus Liechtenstein
auf. Gegen den 75 Jahre alten Mann
und seine Frau ist jetzt Anklage we-
gen Steuerhinterziehung erhoben
worden, bestätigte gestern Ober-
staatsanwalt Gerrit Gabriel aus Bo-
chum, der bis jetzt für die Ermitt-
lungen gegen die Steuersünder zu-
ständig war.

Am Landgericht Kleve ist in die-
ser Sache Klage erhoben worden,
weil die Angeklagten aus dem Kreis
Klever Raum stammen, sagte er
gestern weiter. Der Schaden für den
Staat in dieser Angelegenheit betra-
ge knapp eine Million Euro, so Ga-
briel weiter. Bis jetzt gab es in
Deutschland nur wenige Anklagen
– unter anderen musste sich Ex-
Postchef Klaus Zumwinkel in Bo-
chum verantworten.

RP-Serie Mein Kirchenschatz:
Der Heimkehrer aus Ägypten
KRANENBURG Die aus dem 16. Jahrhundert stammende Fi-
gur des Heiligen Josef in der St.-Martinus-Kirche in Mehr
schätzt Pastor Kallunkamakai besonders. Seite B 5

Praktikum für Studenten
beim AWO-Kreisverband Kleve
KREIS KLEVE Seit 20 Jahren besteht die Zusammenarbeit
mit der FH Arnheim-Nimwegen. Milena Wehren absol-
vierte ein Jahrespraktikum im Frauenhaus. Seite B 6

H   T FOOTBALL
Scharfe Sicht und scharfe Geschenke für Ihre WM-Party • ab sofort bis Samstag, 26. Juni 2010

Hoffmannallee 4 / 47533 Kleve
Tel. 02821-7766-0 / Fax 02821-7766-22
info@optik-r.com / www.optik-r.com

Mo - Fr: 9.00 - 18.30 Uhr und Sa: 9.00 - 14.00 Uhr

DIE ERSTEN 11
bekommen zusätzlich eine
runde Überraschung!

EINMAL - GRILL 
 SCHARFE GRILL - SAUCE 
 FAN-SCHMINKE

GRATIS* FAN-PAKET!

Ab sofort bis Samstag, 26.06.2010 bekommen Sie 
bei Ihrem Einkauf ab 100,- ¤ ein Fan-Paket GRATIS*.
* Nur solange der Vorrat reicht bis 26.06.2010.
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